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Sieben Gemeinden und eine Behauptung
Wer zuerst darauf kam, lässt sich nicht mehr sagen. Unter Gemeindeleuten

habe man davon gesprochen, zum Beispiel in Reinach. Unter
Projektentwicklern und Architekten im unteren Birstal habe man es verhandelt.
Unter Planern und in den Büros des Kantons Basel-Landschaft gelte es

als sicher. Die Idee schwirrte in vielen Köpfen herum, kam aus etlichen
Mündern, mischte sich da und dort in Diskussionen ein. Bis das Amt für
Raumplanung des Kantons Basel-Landschaft, Wüest & Partner und
Hochparterre sich aufmachten und <das Heft in die Hand nahmen».
Die Idee heisst Birsstadt und das besagte Heft, das Sie nun in der Hand
halten, will sie bekannt machen. Es ist eine raumplanerische Idee. Die
sechs basellandschaftlichen Gemeinden Birsfelden, Münchenstein, Reinach,

Ariesheim, Aesch und Pfeffingen und das solothurnische Dornach
sind baulich zusammengewachsen. Macht es noch Sinn, dass jede
Gemeinde für sich plant, als hätte man wenig miteinander zu tun? Dieses
Heft sagt: Nein. Es verdichtet die Idee zur Behauptung: Räumlich
betrachtet, sind die sieben Gemeinden eine Stadt.
Das Heft ruft diese Behauptung nicht nur aus, sondern belegt sie mit
Texten, Zahlen und Fotografien. Der erste Beitrag, die (Reise in die
Birsstadt», erzählt vom Wesen dieser Stadt. Darf man überhaupt Stadt
sagen? Oder womit haben wir es hier zu tun? Dieser Frage spürt auch der

Fotograf Derek Li Wan Po nach. Er kennt die Birsstadt, weil er vier Jahre
in Reinach lebte. In seinen Bildern, die alle Texte begleiten, entdeckt man
unbekannte ebenso wie allzu bekannte Orte der Birsstadt. Im (Birsstadt-
Manifest» begründen der basellandschaftliche Kantonsplaner Hans-Georg
Bächtold und die Raumplanerin Susanne Fischer, warum die Behauptung
Birsstadt richtig, ja nötig ist. Zum Beispiel, weil die Probleme der
sieben Gemeinden längst keine dörflichen mehr sind. Der nächste Beitrag
versammelt sechs Meinungen zur Birsstadt - nicht alle stimmen der

Behauptung zu. Meta Lehmann von Wüest&Partner berichtet vom
Immobilien- und Arbeitsmarkt der Birsstadt und seinen eindrücklichen Zahlen.
Die Mitte des Hefts bildet der Stadtplan der Birsstadt: Er zeigt, was wo
gebaut wird und geplant ist. Zum Beispiel die Verwandlung des Dreispitz-
Areals, ihr ist der nächste Beitrag gewidmet: Das heute verschlossene
Industriegebiet wird einst zum Tor der Birsstadt. Der letzte Beitrag ist
ein Gespräch: Eine Runde einheimischer Politikerinnen und Planer,
vermischt mit auswärtigen Sachkennern, nähert sich der Birsstadt an.
Wir haben das Heft in die Hand genommen. Aber jetzt reichen wir es den

Birsstädterinnen und -Städter weiter. Miteinander und mit Mut und Offenheit

können sie die Birsstadt zu einer interessanten Stadt machen. Rahei Marti
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